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Heimatlose und
Nicht-Sesshafte
in der Schweiz

(16.–19. Jahrhundert)
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Sesshaftigkeit prägt den überwiegenden Teil der heuti-
gen europäischen Gesellschaften. Der Themenkomplex
«Mobilität und Migration» ist durch die wirtschaftliche
Globalisierung einerseits und aufflammende Nationa-
lismen anderseits indessen von brennender Aktualität.
In der Schweiz garantiert die Institution des Bürger-
oder Heimatrechts den Fortbestand der an den Ort
gebundenen Vorstellung vom Leben in der politischen
Gemeinschaft. Fremdsein bedeutet, über kein solches
Heimatrecht zu verfügen. Den Menschen, die von die-
sem als defizitär empfundenen Zustand betroffen sind,
begegnen Gesellschaft und Staat bis heute mit Arg-
wohn. Kontroll- und Zwangsmassnahmen sind die
Folgen dieser Wahrnehmung. Das Buch ist den Ent-
stehungsprozessen dieser Phänomene vom 16. bis ins
19. Jahrhundert gewidmet. Die Geschichte des Fremd-
seins verbindet sich mit derjenigen der Heimat- und
Bürgerrechte. Schwerpunkte der Untersuchung bilden
das Gesetz von 1850 zur Einbürgerung der Heimat-
losen, die gleichzeitig intensivierten Massnahmen
gegen die in der Schweiz lebenden nicht-sesshaften
Bevölkerungsgruppen sowie Alltag und Kultur der
betroffenen Menschen. Das vorliegende Werk füllt
hiermit Forschungslücken im Bereich der Rechts-, Ver-
waltungs-, Sozial- und Kulturgeschichte.
Die Diskussion um die Entstehung der bürgerlichen
Gesellschaft wird um wichtige Aspekte erweitert, die
Geschichte der Kultur der Fahrenden erscheint in
einem neuen Licht. Die Homogenisierung der fahren-
den Kultur zur Kultur der Jenischen wird als Parallel-
prozess zur Homogenisierung der bürgerlichen Kultur
der Sesshaftigkeit thematisiert.


